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Amtliche Anzeipen.
OberamtSgrricht Nagold . Nachstehendes Verzeichniß der Geschworenen ans dem Gerichtsbezirk Nagold

auf das Jahr 1861 wird mit dem Aiifngen bekannt gemacht , daß die OrtSvorstände über alle b.st den Geschworenen ihres Be¬
zirkes sich das Jahr hindurch zntragcnden Veränderungen , mögen die letzteren in Verhängung eines strafrechtlichen Verfahrens
oder des GantverfahrenS , in Wegzug ans dem Kreise in einen anderen Landestbeil oder in Auswanderung , lange andauernder
anderweitiger Abwesenheit aus dem Kreise oder Lande , oder einer zu Versetzung des Dienstes als Geschworener unfähig mache»
»en Krankheit , endlich im Tode des Geschworenen bestehe », sogleich Anzeige zu erstatten haben.

Stadt Nagold.
Binder , Christian Ludw ., Gemdr.
Deuble , Jak ., Tuchmacher.
Graf , Daoid , Bierbrauer.
Harr , Christian , Leiinfabiikant.
Kappler , Ludwig , Gemdr.
Lutz. Jak . , Sebneiderobermeister.
Maier , Joh . Mart ., Oekonom.
Llulot, Cmil, Nechis-Cons.
Rapp , Jos . Fri -drich , Müller.
Raufer , Daniel , Ziegler.
Reichert , Hermann , Kaufmann.

Altenstaig Stadt.
Beutlrr , Gg ., Kronenwirth.
Ehingcr , Michael , Weißgerbcr.
Ehret , Joh . Gg ., Saisensiedcr.
Finkbeiner , Ludw ., Rothgcrber.
Kemps , Jobs ., Grünbanmwirth.
Lutz, Lorenz , Rotbgerbcr.
Schönhuth , Wilhelm . Kaufmail ».

B e r » c ck.
Seeger , Joh . Gg ., Gemdr.
Seid , Johs ., Müller.

B ö si n g c ii:
Kutekuiist , Johs ., Hirschwirlh.

-Nagold,  den 11 . November

Ebha  n s e n.
Keppler , Ludw ., Waldhornwirth.
Platz , Conrad , Müller.

Essriiigcn.
Hermann , Johs ., Schultheiß.

E g e iiüause  n.
Bolz , Michael , Gemdr.

E m ui inge  n.
Junger , Jak ., Gemdr.

C t l m a n ii s w c i l e r.
Schaible , Conrad , res . Schultheiß.

G a rrw ei l er.
Frey , Adam , Schultheiß.

Gültli  ii g e n.
Sattler , Jak . Friedrich , Ochsenwirth,

Haitcrbach.
Böller , Max , Gutsbesitzer.
Conzelniann , Gg ., Zeiigmachcr.
Maier , Johs ., Tranbenwirth.

I sc l sh a usen.
Schrägte , Jobs ., Lindenwirih.

jOberthalhci  m.
Tettliiig , Johs . , Gemdr.

Pfrondorf.
Fcßelc , Johs ., Bauer n . Gemdr.

Nobrdorf.
Kappler , Jak ., Kaufmann.

R oth selben.
Braun , Joh . Gg ., Schultheiß.

Sim inersfel  d.
Schaible , Gg ., Sonnenwirth.

S p i e l b e r g.
Stceb , Martin , Ochsenwirth.

Sulz Dorf.
Rohm , Michael , Gemdr.
Schmied , Jak . Friedrich , Lammwirth.

Unterschwandorf,
Haisck , Marti », Müller.

W a l d d o r f.
Gänßle , Christian , Schultheiß.
Schaible , Michael , Hofbauer v. Monhardt.

Warth.
Schwämmle , Jak . Friedr ., Gemdr.

Wildberg.
Buhler , Friedrich , Zeugmacher.
Reichert , Carl Friedrich Wilh ., Kaufmal » .
Völmle , Ludwig , Zengfabrikant.
Walz , Jakob , Gemdr.

König !. Oberamtsgericht.
Mittnach t.

Oberamt Nagold.
Die Orts -Borsteher derjenigen Gemein¬

den , welche ans Beiträge zu ihrem Aufwand
für Sckneebahiien und Schneeschänfel » auf
Staatsstraßen und solchen Nachbarschafts«
straßcn , auf denen ein Postverkehr statt-
sindet , im Winter 18 °°.si Anspruch ma¬
chen , werde » hinsichtlich gehöriger Verzeich¬
nung ihres Aufwands ans die oberamtlichc
Bekanntmachung im Amtsblatt Nro . 95
von 1858 , hingcwieseii.

Den 10 . November 1860.
K . Oberamt.

B ö l tz.
Forderungen an nachbeiiaiinte im Mo¬

nat Oktober 1860 gestorbene Personen sind
in Bälde anzumelden und iiachzuwcisen,
»nd zwar:

Von Gü Illingen:
Johannes Hang ' s  Wittwe,
Johannes Mohr,  Maurers Frau.

Von Effringen:
Johs.  DcnglerS  Frau , Magdalena,

geh. Reichst»,

Johs . Ge igle,  Schäfer.
Bon Wildberg:

Christine geh . Haarer,  Ehefrau des Schuh-
.- macherS Jschingcr.
Wilbbcrg , den 10 . November 1860.

_K . Amts  Notariat.
S i in m e r?  f e l d,

OberamiS Nagold . '
Lang - 8k Klotzliolz Verkauf.

Am Montag den 19 . l . M .,
Mor >g' iis 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihrem
Wald Wolfberg:

225 Stämme Langholz , und
36 Stücke Sägklötze.

Der Verkauf findet auf dem RathhauS
statt und werden die Liebhaber höflich ein-
geladcn.

Den 9 . November 1860.
Schultheißenamt.

Schaible.

Gläubiger Aufruf.
Forderungen an die Verlassenschaftsmas-

sen folgender kürzlich gestorbener Personen

sind in Bälde aiiziimelden, und zwar: «»«
Altenstaig Stadt:

Job . Friedr . Habisrittingers  Wittwe,
Andreas Schiller,  Schuhmachers Ehest.

Altenstaig Dorf:
Johannes Schwads  Wittwe.

E b b a u s e n:
Joh . Martin Kempf,  MezgerS Wittwe.

Egenhausen:
Jakob NooS,  Schreiners Wittwe.

Garrweiler:
Christian Rentschlers  Wittwe.

Warth:
Gemeindepfleger Schwemmle ' s Ebestan.

Altenstaig, den 9. November 1860.
K . Amts Notariat.

21 Oberjetting en,
ObcramtS Herienberg.

Schafweide -Verpachtung.
Am Dienstag

den 20 . d. Ät «. ,
-Nachmittags lUhr,

wird die Schaf-ME*
weide , welche im Vorsommer 250 Stück,
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im Nachsommer 400 Stück ernährt , auf
3 Jahre in den Pacht gegeben. Liebhaber
hiezu werde » mit dem Bemerken eingela-
den , daß die Bedingungen bei der Ver¬
leihung bekannt gemacht werden.

Den 3 . Nov . 1860.
Im Auftrag des GemeindcrathS:

Schultheiß Büß.

Bei

Pfron dort,
Ober .nnts Nagold.
Oield-A »rag.

der hiesige » Stiftnngspflege liegen

golderLehrergesangvereins , ein herzliches !2j*
Lebewohl  znzuriisen , da er sich wegen
seines schnellen Abgangs nimmer von Asien
persönlich verabschieden konnte.

Damit verbindet er die herzliche Bitte,
ihm auch für die Zukunft ei» freundliches
und liebendes Andenken bewahren zu wollen.

Gottlob Kocher,
Lchrgehülfe.

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /- pCt.
Sl > fl.

zum Ausleihe » parat.
Den 9 . November 1860.

Sliftnngspfleger
Renz.

Privat - Anzeigen.
Nagold.

Photographien.
Tie Unterzeichneten erlauben sich, einem

»erehrlicben Publikum während ihres hie¬
sigen kurzen Aufenthalts zur Fertigung
von PorlraitS aller Art Hiemil zu empfeh¬
len . Die Aufnahme findet im Saale des
GastbvfeS zur Post bei jeder Witterung
statt . Preis von l fl . an und höher.
Bemerkt wird , daß nur ganz gelungene
Arbeiten abgegeben werden.

Heinz  L Comp,
i Photographen aus

Cöln  a ./Nh.
N a g o l d.

Aufforderung
Diejenigen , bei denen mein längst ver¬

storbener Mann Bnrgschastsverbindlichkcft . n
eingegangen hat , werden hiemit aufgefor¬
dert , sich in Bälde bei mir zu melden , in¬
dem ich solche später nicht mehr berück¬
sichtigen werde.

Caroline Benz,  Wittwe des
Zimmermeisters und MüblenschanerS

Johann Gottlieb Benz.

Untertha  l he  i m,
Overamts Nagold.

Jugelaufener Hund.
Unterzeichnetem ist am 7 . No¬

vember ei» weißer Hund , mit
braunem Kopf und Flecken ans

dem Rücken , zugelaufen , welcher gegen
Eisatz des Fnttergeldes und der Einrü-
ckungsgcbühr abgeholt werden kann.

Joseph  Vetter.

A l t e n st a i g.

Bettfederu,
stets billig bei

C. Henßler.

2j A l t e n st a i g.
Lumpen , Knoche» 85 Horn-

wnare kauft fortwährend und zahlt gute
Preise C . Henßler.

2j ' Wilbberg.
Der Unterzeichnete hat einen kupfernen

Bruuntweinhofen,
3 Jmi haltend , noch i » ganz gutem Zu¬
stand befindlich , zu ve >kaufen.

Knpferschmid Roller.

Nagold.

Anzeige und Empfehlung.
Da nun meine neu eingerichtete hollän¬

dische Oelmühle seit 8 Tagen in Betrieb
gesetzt ist , so zeige ich auf diesem Wege
an , daß bei mir jeden Tag für Kunden
Oel geschlagen wird.

Nächsten Donnerstag den 15 . November
schlage ich Magsämen.

Zimmermeistcr
Christian B c n z.

Ich mache hiemit die

Weinkunfer
darauf aufmerksam , daß ich ein großes
Lager 57r , 58r , 59r rcingehaltene Weine
besitze und davon jedes beliebige Quantum
abgcbc.

I . Gärttner
in Stuttgart,

Hirsch straße Nr . 9.

2j * N agol  d.
Einige Hundert tHulden sind aus

Auftrag auszuleihen durch
Albert Gayler.

2j » EberShardk,
Obecamts Nagold.

Es sind
274 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 »/s pEk . znm Ausleihe » parat bei

Den 10 . Noveinber 1860.
jg . Johann Georg Werk.

Hoäid orf,
Oberamts Horb.

(Held -Älutrenz.
Sl ><> fl . 3 <»«> fl.

PflegschastSgcld hak sogleich ausznleihen
Pfleger

Johannes Haizmann.

Eb ha nsen.

Al schied.
Der Unterzeichnete fühlt sich gedrungen,

vor seinem Abgang als Lehrgehülse nach
Weil im Kchönbuch insbesondere allen hie - ,
figcn Einwohnern , die ihm mit Liebe und!
Freundschaft während seines bald 2jährigen
Aufenthalts cntgegeiigekommen sind , dann
aber auch allen lieben Kollegen deS Be¬
zirks , namentlich den Mitgliedern des Na-

N a g o l d.

Dranntiveinhlifetl feil.
Einen noch ganz guten , 47 Maas hal¬

tenden Brantweinhafcn verkauft
Adlerwirth Stockingcr.

2j ^ Nagol  d.

Von baumwollenen Unterhosen
hat eine extra Sorte (groß und stark ) er¬
halten Albert G a y l e r.

2j - 'Nagold.
Bettfederu empfiehlt zu billigen

Preisen , ebenso Fruchtsäcke
Albert G a y l e r.

Alte n st a i g Stad  t.

Wirthschafts !- Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich einem geehrten hiesigen

und auswärtigen Publik im anznzeigen , daß er das gut
renovirte Gasthaus zur Linde in Pacht genommen nnd
die Wirthschaft nun

am Mittwoch den 14 . Noveinber
mit gutem Bier , Wein nnd Most eröffnen wird , wozu Freunde und Gönner herzlichst

»'« ladet F . I H a u p p.
Zugleich danke ich für das mir bisher geschenkte Wohlwollen im Gasthaus znm

Engel  und sichere auch ferner reelle und schnelle Bedienung zn
Obiger.

G n l t l i » g e n,
OberamlS Nagold.

Bei dem Unterzeichneten sind etwa 30.
Pfund Hopfen , von sehr guter Quali¬
tät , zu verkaufen.

Johannes Braun.

Bei E . Riecker  in Tübingen ist er- ,
schienen und in der G . W . Iaiser ' lchen
Buchhandlung zu haben:

Deutscher IieilerInML
Eine Sammlung von 225 der oeliebtesten
Volkslieder  für fröhliche Gesellschaften.
Zweite verb . Anfl . Mit einem Anhang
von Fencrwehrlieder » . 12 . Cart.

18 kr.

Ein gebrauchter , aber noch guter

Ofen
vom Zimmer ans heizbar , steht zum Ver¬
kauf in der Druckerei d . Bl ._

Acchtes Klettenwurzelöl
mit Chinarinde von A . Osterberg in Stutt¬

gart , zur Beförderung des Haarwuchses
!und gegen das Ausfallen der Ha -,re , ist
finit Gebrauchs -Anweisung das Fläschchen
izn 15 kr. zn habe » in der

G . W . Zaiscr ' schen  Buchhandlung

Berichtigung.
In der Annonce in Nro . 90 d . Bl -, be¬

treffend Auswanderung des JohS . Kemps
von Altenstaig , muß cs heißen : Schneidet,
statt:  Schmid.



Frucht - Preise.
Frucht-

Aattungen.
Nagold,

lO. Nov . 1860.
Alrenstaig,
7. Nov . 1800

Freuden stadt,
3. Nov . 4860.

Calw,
6. Nov . 1860.

Tübingen,
2fl. Okt . 1860.

.Heilbronn,
gO. Nov . 1860.

Äiktnalien -Preise . .
Nagold. -Me»»

^ Dfd. st.' La.
Ochfenkler'fch 13 kr. — kr.
»iindsleisch 12 . 10 „
K.rU' sleifch 1v . .
Schweinefleisch

abaejogeil 13 .. 14 kr.
unal'.ie;oq. 15 .. 1» kr.

8 Pf .Ketwenbr. 36 34 kr.
8 MüteU' rob 32 .. — kr
8 ,, Lchwurzvr 28 — tk
i Kr.-Weck 41 Q. - 8
1 Vsb. Bukker 18 fr
1 .'irind' -l' " i>r AM-.
> Schweineschm. 24 sr. '
6 Eier fn> 8 kr.iL..

fl. kr. fl. kr. f̂l. kr.

5 30 5 3 ^ 448

5 48 3 54 3 30
5 24 5 20 5 —
7 12 7 41 7-
»45 0 5 6 —

— 7-

fl. kr-ifl- kr. fl. kr.

5 48! 5 33 5 9
8 48! 8 42 8 -
4 30 3 51 3 48
fl — i 5 49 5 20
7 18 7 12 7 -
fl - l 5 43 5 12s

fl. kr.

8 51

6 -
830

fl. kr.

8 28
4 3fl
5 3fl
8 45
6 45
7 15

fl. kr.

7 57
4 42
5 12
7 30

fl. kr. jfl. kr. ,fl. kr.

5 4fl! 5 2fl! 5 -
8 30! 7 40 , 7 12
427i 3 49 ' 3 12
5 12 5 7i 4 54

- 6 24 -

fl. kr. .fl. kr.^fl. kr.
5 45i 5 34j 5 21
7 48 7 40 7 36
4 52 4 43! 8 35

-40 - -

fl. kr̂ fl. kr.
5 30l-

-i 7 12
4 30 -
4 57j-

ff. kr.

4 30

3 54
4 36

Tages - II eu i g Ir ei t e n.

"Nagold , 12 . Nov . Der hiesige Kirchengesangverein,
-er zur Erböhnng der svnn - »uv festlägtlchen Gvtlesdienste sich
stets sv lhäkig gezeigt , und hiedurch mit Recht allen Dank und
Aneikeniinng verdient , halte fester » lklachmittag in der Skadt-
kirä ' e eine G >sioigsseier gehalten , wvbei das fallende Opfer
dem Verein zur 'Bekleidung nvtbleidender Einwvbner benimmt
war . Wenn nnn auch eine zahlreiche Tbeilnabme dnrch das
Jntereffe an einem schönen Kirchengesangc von Leiten des hie¬
sigen Publikums nach dem Be eg an ge hei früheren derattigen
Gelegenheiten nicht erwartet werde » durfte , so ist eö doch all¬
gemein ausgefallen , dasi wenigstens dem edlen Zwecke zu lieh
keine größ «re Betheilignng hei der einfachen , aber dennoch sche¬
uen Feier sich zeigte . Es dürfte nnS daher nicht wundern , wenn
der bisherige Eifer des Bereins etwas erkalten und letz' ercr
seine Mitwirkung an den Gottesdiensten wie früher auf die Fest¬
tage beschränken würde.

Tie baierische  Negierung hat den Behörden recht wohl-
thälige und zweckmässige 'Anweisungen über ihr Berhalten gegen
die Zeitungen cnheilt . Tie Behörden solle » nicht „ mit gekreuz¬
ten Armen " auf die Zeitungen vornehm herabsehen , sondern
deren . Unheil wohl beachten ; wo ei» Tadel begründet ist , Ab-
HÜlfe schaffen , wo er » »begründet ist , ihn dnrch eine thalsäch¬
liche Berichtigung zurückweisen und falschen Gerüchten ebenso
die Thalsachen entgegenftellen.

Wie es heißt , will die Gemeinde S ch o p p en d o rf , zwei
Stunden von Weimar , zur katholischen Rinde übertreten und
sollen deßhalb bereits Verhandlungen mit dem Bischof von Fulda
im Gauge sei». (Fr . P . Z .)

An der Gera im Reußischen findet ein förmlicher Mänse-
krieg stakt. Ganze Gemeinden ziehen gegen diese räuberischen
Thiere , die sich trotz Nasse und Kälte unglaublich vermehrt ha¬
be» , mit allen Mitteln zu Felde.

. Die Anklage gegen den Creditdirektor Richter  in Wien,
welche die ganze gebildete Welt beschäftigt , weil sie angeblich
unk der unglücklichen Kriegführung OestreichS in Italien und
dem Selbstmord Brnck 's und Evnakten 's znsammenhängen soll,
tautet aus Bestechung des Generals Eynatteii mit 25,000 fl .,
sowie durch Rückdatirnng gelieferter Wechsel ans London nm
eine CvtirSdisferenz von ' 48,000 fl. Bei dieser letzte» Sache
soll .Bruck betheiligt sein . Daran aber , daß die armen Sol¬
daten i» Italien darben mußten , scheint Richter keine Schuld
zu haben . Am Ende wirb hierbei auch bas Sprichwort wahr:
Die kleinen Diebe hängt man , die großen läßt man lause ».

Im Singen tbnts den Deutschen so leicht Niemand zuvor.
Das haben erst wieder die Belgier erlebt . Sic Hallen ein Wett-
singen in Lüttich veranstaltet , an welchem alle Nationen Theil
nehme » durste » , aber » nr solche Vereine , welche schon einmal
^inen Preis ersungcn hatten . 50 Vereine , darunter 7 deutsche,
saugen um die Palme ober vielmehr uni eine silberne , reich ver¬
goldete Krone und in 1000 Franks in Gold , und die Aache¬
ner Concordia errang sie , nach ibr die Cölner Polhymnia den
zweiten Preis.

Turin,  4 . Nov . Die Opinione erklärt , daß Italien für
den Fall, daß ein Congreß das Fortbestehen Veneliens unter
Oestreich ansspräche , nicht verpflichtet sei, dieses ungerechte Ur-
heil zu achten, und daß von einem Congresse überhaupt keine

friedliche Lösung der venetianjschcn Angelegenheit zu hoffen
wäre . Eben so wenig könnte ein Congreß die vollbrachten
Thalsachen Italiens vernichten . Italien fürchtet den Congreß
nickt , setzt aber auch keine Hoffnungen in ihn . Italien muß.
rüsten , sei es gegen einen Angriff , sei es nm Venelieu zu be¬
freien , oder sei es , nm beim Congresse zu erscheinen . >O . Z . )

Turin,  7 . Nov . Eni Leitartikel der heutigen Opinione
sagt : Die Note Lord Nussell 'S ermnlhigt die Negierung Victor
Emannel , welche von Abberufungen und Protesten der anderen
Mächte geplagt ist ; sic bekämpft die Note » Preußens und Ruß.
landS und muß nothwendig die Idee Scbleinitz 's und Gorkscha»
koff' s ändern . England hat fick erhoben über die elenden Rück¬
sichten , ans welche sich die Diplomatie des ConlinenlS stützte,
nm die italienische Bewegung zu hemmen . England hat ein
glänzendes Beispiel einer freien Regierung gegeben , welches
nm so schneller Nachahmung finden dürste , je schneller Italien
stark und geordnet aus den gegenwärtige » Verhältnissen her-
vorgcben wirb . <Oestr . ZZ

Turin,  8 . Nov . Die Abendblätter melden die Einschlie¬
ßung deS Platzes Gaeta  von der Landseike ans - — Die „ Opi-
nivuc " veröffentlicht die Proklamation deS Königs V .clor Ema-
nnel au die „ neapolitanischen und siciiischen Völker " . Der
König erklärt darin , daß er über die beiden Sicilien die sou¬
veräne Gewalt annehme , welche die allgemeine Abstimmung ibm
gegeben habe . (H . T .)

Mailand,  6 . Nov . An dem Siege vor Gaeta hat Ge¬
neral de Sonnaz , unterstützt von der Flotte , den g ößten An-
theil . Garibaldi , mit den Führern der piemontesischcn Armee
zerfallen , hat seine Demission verlangt ; der König überredete
ihn , dieselbe zniückzniiehmcn . lOest . Z . )

Neapel,  8 . Nov . Garibaldi , der mit Victor Emanuel
eingezogeu war,  überreichte heute dem König das Ergebniß deH
PlebiscitS . Tie Diktatur hat aufgebört , das Ministerium ist
abgetreten . ( Allg . Z .)

Zwei Bettler gingen dieser Tage den Papst um eine Gabe
an . Der Papst , der sie von früher her kennt , näherte sich
ihnen , redete einen von ihnen bei Namen an und sprach : , ,Du
verlangst immer vom heiligen Vater Almosen , aber weißt du
wohl , daß der h. Vater selber heute nicht reich ist ; er ist arm
und hat Nichts mehr . In kurzer Zeit kann ec vielleicht genö-
thigt sei» , wie du , seinen Unterhalt sich zu erbetteln . Einst¬
weilen aber , so lange noch ein Scherflei » iw päpstlichen Teckel
ist , wird er eS mit dem Armen und dem Unglücklichen theilen.
Nimm , sei ein guter Christ und beie zu Gott für mich und die
Kirche ." Und er reichte jedem eine reiche .Gabe.

Paris,  6 . Nov . Es war ein wahrhafter Wettstreit ' von
Edelmnth zwischen dem König und dem Diktator . Garibaldi
wollte bei den bevorstehenden Kämpfen in der ersten Reihe sein.
Victor Emannel sagte ihm : Ihr schlagt Euch jetzt lauge ge¬
nug ; jetzt ist die Reihe an mir . Eure Truppen sind müde ; sie
werden die Reserve bilden ; die meinigen sind ganz frisch ; ihnen
kommt es zu, zu bandeln . . , ' (H . T .)

Paris,  6 . Nov . Wie .cs beißt , soll die Diplomatie der
verschiedenen Großmächte das bevorstehende Lord -Mayors -Essen
zu einer bezeichnenden Demonstration gegen den Ton und den
Inhalt der Russell ' ichen Note , benutzen - wollen . Die Gesandten
Rußlands , Preußens und OestreichS wollen nicht bei demselben



erscheinen , n»d die große Frage ist jetzt die , ob Herr v . Per«
signy mitessen wird oder nicht . — Es ist pofitio , daß die In¬
structionen des Vice -Admirals Le Barbier de Tina » seit dem
leidigen Vorfälle an der Garigliano -Mnnbnng abgcändert wor¬
den sind . Er ist jetzt durch besondere Ordres , die ihm nicht
durch das Marine -Ministerium , sondern uiiinittelbar durch de»
Kaiser züg . kommen sein sollen , darauf angewiesen , seine Actio»
auf Beschntzung des Hafens von Gaeta z» beschränken . ,K .Z .)

Paris,  7 . Nov . Es gibt selbst Leute , denen Venedig
Nicht mehr genügt , die für Italien nicht allein Welschtirol und
Triest , sondern auch Pola und Fiume beanspruchen . Es bedarf
keiner Erwähnung , baß unsere Staatsmänner an diesen Ueb . r-
trcibnngen »nbetheiligt sind , von denen ich nur rede , um die
in der öffentlichen Stimmung herrschenden Tendenzen anzngeben.

Bulgarien.  Ter Ami de la Religion beeilt sich, sei¬
hen Lesern in bestimmter Weise mikzukheilen , daß die bulgarische
Nation , ungefähr vier Millionen Seelen , im Begriff siebt , mie¬
det in den Schoß der katholischen Kirche znrückznkehren . <? >

Englische Zeitungen wollen neue telegraphische Siegesnach-
jsichte» ans Italien  erhalte » haben . 15000 Neapolitaner mit
4000 Pferden und 22 Kanonen wären , von den sarbinischen
Truppen verfolgt und gedrängt , bei Terracina auf de» Boden
des Kirchenstaates übergetreten und von päpstlichen und fran¬
zösischen Truppen sogleich entwaffnet worden.

Ter französische Gesandte in Co » sta n tin ope l prophe¬
zeit für ' s nächste Frühjahr eine Revolution zn Gunsten Abdul
Azis, des Bruders des Sultans.

Das Mädchen von Tan Steffanv.
(Schluß . )

Vier Wochen waren so vergangen , als eines Nachmittags
Lorcdano heftig und augenscheinlich lebhaft aufgeregt zn seiner
Braut trat , die sich mit ihrem LieblingSinstrumenkc , der Gui¬
tarre , in dem prächtigen Parke , der Giubbetii ' s Landhaus um-
gab , niedergelassen halte.

Math , mein vielgeliebtes Weib , sagte er , sie fest in seine
Arme schließend . Noch einmal droht ein finsteres Wetter über
Unseren Häuptern dahinzuziehen , aber , so Gott will , wird kein
vernichtender Scklag das Paradies unserer Liebe treffen . Du
bist stark , Fiamina , stärker als ich, und da die Zeit drängt , muß
ich auf jede weitere Einleitung verzichten.

Das Mädchen lehnte sich bleich und zitternd an seine
Brust und flehte dringend , er möge sie nicht länger in Unge¬
wißheit lassen.

Mein Aufenthalt a » diesem Orte ist verreichen , erzählte
Loredano eilig ; — ich bin hier keinen Augenblick mehr sicher;
die neapolitanische Negierung hat mich reclamirt und man wird
Mich ohne Bedenken an sie auslieser » . Niemand aber ahnt,
daß Du hier bist , da man unsere Liebe durchaus nicht ver-
muthet , sondern Deiner That andere Beweggründe unterlegt.
HA will und muß sogleich das sichere Frankreich zu erreichen
suche», — Giubbetti hat alle Anstalten dazu getroffen und ein
in einer halben Stunde absegelnbeS Schiff bietet mir die gün¬
stigste Gelegenheit dazu . Tu bleibst indessen hier , wo Du ganz
sicher bist , und wirst mir in längstens acht Tagen folgen.

Miq von Dir trennen , da eine neue .Gefahr über Dir
schwebt ? rief das Mädchen leidenschaftlich . Nimmermehr!
^ Der Marchese setzte ihr unter neuen Liebkosungen und
Bersicherungcn , daß er eilen müsse, auseinander , baß er einmal
nicht wagen könne , sie beute mikznnehmen , da eS nicht unmög¬
lich sei, irgend ein abgesanbler stcllranischer Kreuzer durchsuche
da » Schiff , dem er sich anvertraiie , andererseits aber fei es auch
durchaus nothweubig , seinen stolzen Verwandten in Frankreich
auf ihre Ankunft vorzubcreikeu.

Dir Trennung wird nur kurz sein , Fiamina ; in acht Ta¬
gen sehen wir un » u. jeder.

Erschöpft sank da « unglückliche Mädchen auf einen Sitz
nieder ; die Sinne drohten ihr zu schwinden.

ES siel ihr nicht ein , daran zu zweifeln , daß koredano
sie Nicht verlassen könne , aber iie Trennung und die ihm dro¬
hende Gefahr , die so gassz plötzliche Umgestaltung der glücklich¬
sten Berhättuiffe tzäffen̂ilir-eiserner Hand au ihr Herz.

Giubbetti wird Dich wie eine Schwester »nd wie mein
Weib beba » deln > er steht mit seinem Leben für Dich , ries ihr
der Marchese tröstend z». Gott segne Dich und die Heiligen
möge » Dich in ibicii Schutz nehmen . Ich darf nicht länger
säume » ; le^e wohl!

Mir Tbräiien in den Augen beugte er sich über sie nnd
küßte ibren Mund : die Arme sah und börte nicht mehr , eint
wohlrbaligt Otnimacht Halle sie von dem Schmerze des Ab¬
schieds befreit.

Loredano ! rief Giubbetti , der eben zu ihnen trat . Du
mußt eilen.

Gewaltsam riß sich Loredano los;  noch einmal wandte
er sich um . dann eilte er mit dem Freunde , der einer eben hin-
znkonimenden Dienerin de » Auftrag gab , sich Fiamina ' s anzu«
nebme », die nach dem Wcstrande führende Allee binab . Drau¬
ßen schwebte eine Felnke , segelbereit , am Strande wartete ein
Boot ans den March . se, und er sprang , nachdem er dem Freunde
krampsbast die Hand gedrückt hatte , hinein . Eine halbe Stund?
daraus war die Felnke schon weit in die See bin .ms

Fiamina halte sich erst im L nife des Nachmittags so weil
erholt , daß sie Ginbbetli ' s Besuch und weitere Erklärungen
annehmen konnte ; sie ließ ihn dann sogleich ans ihr Zimmer
bitten.

Der Chevalier kam mit ernster bekümmerter Miene und
überreichte der ganz in Schmerz Aufgelösten einen zierliches:
Brief Loredano ' s ; er sagte ihr , er habe für den Fall , daß er
durch Zufall sie nicht mehr ichen könne , ihn bereit » v0r de»
Abschiede geschrieben.

Seltsam , da Loredano kaum Zeit halte , seiner Braut per¬
sönlich Lebewohl zu sagen ! — Dann zog sich Giubbetti zurück ;
er mochte nicht Zeuge eines ScbmcrzenSausbrnchcs sein , de» cb
begreifen mußte , da er den Inhalt jenes Billets kannte.

Es enthielt neben einigen zärtlichen Ausdrücken und Ver¬
sicherungen , baß Loredano seine Lebensretleri » nie vergessen
könne , die Mitiheilung , sein Onkel in Frankreich habe ihm heute
schriftlich seinen Entschluß mitgetheilt , ihn z» sich und a » Kin-
desstatt amiebmeii zn wollen , aber nur unter der einen Bedin¬
gung , daß er vollständig dem Gedanken entsage , eine seinem
Stande so gar nicht entsprechende Verbindung wie die mit dem
Mädchen von San Stesfauo zu schließen ; beharre er dabei , so
habe er durchaus auf keine Hülfe zu rechnen und dann sage sich
auch der letzte Verwandte von ihm los . Uebrigens sei die
Marchese Bwndetti , der zu Liebe Loredano sich ans jene politi¬
schen Umtriebe eingelassen hatte , sicher in Frankreich angclangt
und befinde sich aus dem Gute des alte » Herrn ; ihrer Verbin¬
dung mit Loredano stehe nichts im Wege.

Und Loredano war abgereisk , nachdem Giubbetti ' äs»
wahrer Freund ihm dazu gerathen hatte , oder dachte der Che '-
»alter , der Fiamina immer bezaubernd gefunden hatte , vielleicht
anders ? Er stellte ihr vorläufig sein ganzes HauS zur Vek«
sügnng.

Niemand weiß , wie Fiamina diesen Brief anfnahm , denn
kein Auge sah sic mehr nach diesem Tage . Als Giubbetti , über
ihre lange Einschließnng endlich beunrnhigt , die Thürc ihres
Zimmers am folgenden Morgen erbrechen ließ , war sie und mit
t !,r Loredano ' s Brief verschwunden ; sic hatte das Hans iM
leichte » Nachtkleide verlassen . Die eifrigsten Nachforschungen er¬
gaben , daß auch das Boot fehle , mit dem sie nnd Loredan»
von Sa » Steffano herübergekommen waren ; die dasselbe an¬
schließende Kette war mit einem Steine gesprengt.

Die verflossene Nacht über hatte ein heftiger Sturm ge«
wükhct.

Giubbetti schrieb sogleich an Lorcdano ; die Hand zitterte
ihm dabei dergestalt , daß er kaum im Stande war , den Brief
zn vollenden . Dann zerriß er ihn wieder und murmelte für sich;

Er wird cs schon zeitig genug erfahren.
Ungefähr acht Tage später kehrte das Mädchen von Sa»

Steffano in ihre Heimalh wieder — die See hatte einen weib¬
lichen Leichnam in leichter weißer Bekleidung auf den Lavastrcmb
auSgcworfen . —

' 1rück m,» !r>krl-, »erÄ . W. 6 »>s«r'schi» Äuchh»»dtul>, . «tdakll-» : Hti »!»
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